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Schwerpunkt Parodontologie
Zum 2. Mal veranstaltete die DGPZM  
den Deutschen Präventionskongress 

Nach langer Coronapause und etli-
chen Verschiebungen konnte am 29. 
und 30. Oktober 2021 zum zweiten 
mal der Deutsche Präventionskon-
gress der Deutschen Gesellschaft für 
Präventivzahnmedizin (DGPZM) 
stattfinden. „Programmatisch haben 
wir uns dabei in diesem Jahr die Paro-
dontologie als Schwerpunkt aus-
gewählt“, erklärte der Präsident der 
DGPZM, Prof. Dr. Stefan Zimmer von 
der Universität Witten/Herdecke. 
„Hier gibt es ja durch die neuen PAR-
Richtlinien auch den größten Infor-
mations- und Diskussionsbedarf.“ 
Mit den rund 80 Gästen, die sich am 
Veranstaltungsort eingefunden hat-
ten, dem Congresszentrum VILA VI-
TA in Marburg, zeigte sich Prof. Zim-
mer zufrieden.

Den Auftakt des Kongresses 
machte am Freitag Prof. Cornelia Fre-
se von der Uni Heidelberg: Sie prä-
sentierte das Konzept der „Box Eleva-
tion“, mit der sich chirurgische Kro-
nenverlängerungen beim Unter-
schreiten der biologischen Breite ver-
meiden lassen. Anschließend referier-

te Prof. Claudia  Barthel-Zimmer von 
der Uni Witten/Herdecke zu Paro-En-
do-Läsionen und stellte sehr struktu-
riert die Vorgehensweise der Diagno-
se und Therapie dar. Privatdozent Dr. 
Gregor Petersilka aus Würzburg be-
leuchtete ein Thema, das alle Prophy-
laxefachkräfte bewegt: das Arbeiten 
mit Luft-Pulver-Wasser-Strahlgeräten 
mit milden Abrasivstoffen wie Glycin 
und Erythrit. Dabei ging er auch auf 
die Frage ein, ob diese Geräte ange-
sichts von COVID-19 aufgrund des 
produzierten Aerosols besonders ris-
kant seien. Den Abschluss des Tages 
bildete der Vortrag von Katja Effertz 
aus Karby. Mit ihren Ausführungen 
zum Thema „Zufriedenheit von Mit-
arbeitenden“ traf sie den Nerv vieler 
Zuhörenden, was sich an der ange-
regten Diskussion zeigte. Diesen The-
menkomplex möchten die Veranstal-
ter im kommenden Jahr verstärkt auf-
greifen.

Der Samstag gehörte zunächst 
dem Thema Prävention: Prof. Zim-
mer beleuchtete die Mythen und 
Fakten der häuslichen Mundhygie-

ne, und Prof. Dirk Ziebolz von der 
Uni Leipzig ging der Frage nach, 
welche Zusammenhänge zwischen 
Mundgesundheit und Allgemein-
erkrankungen tatsächlich belegt 
sind und was die Konsequenzen für 
unsere Arbeit sind. Vorträge von 
Prof. Nicole Arweiler von der Uni 
Marburg zum Stellenwert der ma-
schinellen Instrumentierung in der 
Parodontaltherapie sowie Dr. Lutz 
Laurisch zum Stellenwert der Spei-
cheldiagnostik in der Praxis runde-
ten den Vormittag ab, bevor es am 
Nachmittag mit drei sehr aktuellen 
Themen weiterging. Zunächst prä-
sentierte Prof. Arweiler in ihrem 
zweiten Vortrag die Konsequenzen 
aus der neuen PAR-Klassifikation für 
die Praxis und machte deutlich, dass 
die Klassifikation mit einiger Übung 
nicht so kompliziert sei, wie es auf 
den ersten Blick scheine. Eine der 
Spezialistinnen in Deutschland zum 
Thema Fluorid und Hydroxylapatit, 
Prof. Carolina Ganß von der Gieße-
ner Uni, stellte danach in ihrem 
Vortrag den wissenschaftlichen For-

dem „DGR²Z-GC-Grant“ werden 
zwei Forschungsprojekte unterstützt. 
Bei den geförderten Studien spielt 
die optische Kohärenztomografie zur 
Bildgebung eine wesentliche Rolle. 
Priv.-Doz. Dr. Julia Walter und Dr. 
Florian Tetschke aus Dresden wid-
men sich in ihrer Studie der „Nicht-
ionisierenden Diagnostik der frühen 
Zahnzwischenraumkaries mit einer 
hochauflösenden Interdentalsonde 
auf Basis der optischen Kohärenzto-
mografie“. Dr. Nadia Challakh aus 
Leipzig forscht zum „Einfluss der 
‚ Proximal Box Elevation‘ auf die 
Verbundqualität von CAD/CAM ge-
fertigten Teilkronen aus Keramik 
und Komposit mittels optischer Ko-
härenztomographie“.

Für die nächste Förderperiode be-
steht noch bis zum 31. Mai 2022 die 
Möglichkeit, Mittel aus den DGR²Z-
 Forschungsförderprogramm zu bean-
tragen. Die Bewerbung erfolgt bei der 
DGR²Z-Geschäftsstelle unter info 
@dgr2z.de. Die Teilnahmebedingungen 
können auf der Homepage der DGR²Z 
unter https://www.dgr2z.de/zahnaerz
te/foerderung abgerufen werden.

Safe the date
Die 36. Tagung der DGZ wird vom 
22. bis 24. September 2022 in Würz-
burg zum Thema „Ästhetik ohne Kro-
nen“ stattfinden. Kongresspartner 
werden neben der DGPZM und der 
DGR²Z als Verbundgesellschaften der 
DGZ erneut die DGZMB sowie die 

DGDH sein. Informationen finden 
Sie unter www.dgz-online.de sowie 
unter www.dgz-kongress.de.
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schungsstand zu beiden Substanzen 
dar und brach eine Lanze für Fluo-
ridzahnpasten. 

Den Abschluss des Kongresses bil-
detet die Präsentation von Prof. 
Christian R. Gernhardt von der Uni 
Halle. Er setzte sich mit der Proble-
matik der Periimplantitis auseinander 
und gab wertvolle Hinweise zu ihrer 
Behandlung.

Praktikerpreis 2021 verliehen
Ein Höhepunkt des Kongresses war 
die Verleihung des vom Dentalher-
steller VOCO GmbH gestifteten Prak-
tikerpreises der DGPZM. Der mit 

1500 Euro dotierte 1. Preis ging an 
das Duo Sophia und Dr. Bernhard 
Dollmann aus Zerf für ihren Index 
zur Bestimmung des Kariesrisikos auf 
der Grundlage von Ernährungsfre-
quenz und Fluoridanwendung. Den 
2. Preis und 1000 Euro erhielt die 
Kinderzahnärztin Dr. Constanze 
Kirchner aus Augsburg für ihr Projekt 
„Speicheltest als Bestandteil der Indi-
vidualprophylaxe und Teil des Karies -
präventionskonzepts in der Kinder- 
und Jugendzahnarztpraxis“. Die 
Deadline zur Bewerbung für den dies-
jährigen DGPZM-Praktikerpreis ist 
am 31.03.2022.

Der 3. Deutsche Präventionskon-
gress findet am 13./14. Mai 2022 in 
Hamburg statt.
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Erste DGR²Z-Online-Fortbildung 
für Studierende

In einem medialen Workshop konnten angehende Zahn -
ärztinnen und -ärzte ihre Kompetenzen festigen und erweitern

Die Deutsche Gesellschaft für Restau-
rative und Regenerative Zahnerhal-
tung (DGR²Z) befasst sich mit der 
Förderung und Verbesserung der 
Möglichkeiten restaurativer und rege-
nerativer zahnärztlicher Therapie. 
Die Gesellschaft hat unter anderem 
die Wissensvermittlung in die Praxis 

zum Ziel und richtet sich besonders 
an niedergelassene Kolleginnen und 
Kollegen sowie an den wissenschaft -
lichen Nachwuchs. 

Vor dem Hintergrund der COVID-
19-Krise fand am 7. Dezember ver-
gangenen Jahres zum ersten Mal eine 
Fortbildung für Studierende als Hy-
bridveranstaltung in Düsseldorf statt. 
Rund 20 Studierende hatten die Gele-
genheit, in dem medialen Workshop 
ihr in den universitären Veranstal-
tungen erlerntes Wissen zu wiederho-
len und neu erlernte Fertigkeiten um-
zusetzen, um so noch mehr Sicher-
heit in der praktischen Anwendung 
zu gewinnen. Im theoretischen Teil 
wurde Prof. Dr. Anne-Katrin Lührs 
aus Hannover zugeschaltet und 
brachte die Teilnehmenden auf den 
aktuellen Stand der Adhäsivtechnik. 
Daran schloss sich, angeleitet von Ulf 
Krueger-Janson, ein theoretisch-prak-
tischer Teil zu Restaurationstech-
niken im Frontzahnbereich an. Auf-
gabenstellung war die Anfertigung ei-
ner Klasse-4-Restauration an Zahn 11. 
Diese wurde vorab in einzelnen Vi-
deosequenzen erklärt und konnte 

dann im Kursraum der Universität 
Düsseldorf unter Anleitung von Prof. 
Dr. Michelle Alicia Ommerborn prak-
tisch umgesetzt werden. 

Dank der beiden Industriepartner, 
GC Germany und Kulzer GmbH, die 
nicht nur das Material stellen, son-
dern der DGR²Z auch bei der tech-
nischen Umsetzung zur Seite stehen, 
könne die Fortbildung für eine sehr 
geringe Teilnahmegebühr angeboten 
werden, freut sich Prof. Dr. Anne-Ka-
trin Lührs, Präsidentin der DGR²Z. 
Informationen zur Fortbildung gibt 
es unter www.dgr2z.de.

Abbildung 1 Nach der theoretisch-prak-
tischen Grundlagenvermittlung erfolgte 
im zweiten Teil des Kurses die praktische 
Anwendung der erlernten Fertigkeiten, 
im Bild unter Anleitung von Prof. Dr. M. 
A. Ommerborn (l.) von einer Studentin 
aus Düsseldorf. 
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